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Mogens Lykketoft   
                      UN-Foto: Mark Garten

Finanzen

Eine von UN-Generalsekre-
tär Ban Ki-moon eingesetzte 
hochrangige Beratergruppe 
soll neue Finanzierungswege 
für die humanitäre Hilfe er-
arbeiten. Da der Bedarf an hu-
manitärer Hilfe in den letzten 
zehn Jahren dramatisch gestie-
gen sei, gegenwärtig sind rund 
100 Millionen Menschen hilfs-
bedürftig, müssten andere In-
strumente als die herkömmli-
chen gefunden werden, um den 
Bedarf zu decken. Ko-Vorsit-
zende der neunköpfigen Hoch-
rangigen Gruppe für die Finan-
zierung humanitärer Hilfe sind 
Kristalina Georgierva aus Bul-
garien und Sultan Nazrin 
Schah von Perak (Malaysia).

Friedenssicherung

Inmitten einer schweren Krise 
in Jemen trat der 58-jährige 
Marokkaner Jamal Benomar 
nach vier Jahren im Amt (vgl. 
Personalien VN, 6/2012, S. 
279) Mitte April 2015 als 
Sondergesandter für Jemen 
zurück. Als Grund nannte er 
die mangelnde Unterstützung 
des Golfkooperationsrats. Im 
März hatte eine von Saudi-
Arabien angeführte Koalition 
arabischer Staaten in Jemen 
interveniert, um eine Revolte 
der Huthi-Rebellen niederzu-
schlagen, die dem ehemaligen 
Präsidenten Ali Abdullah Sa-
leh wieder zur Macht verhel-
fen wollten. Ban Ki-moon er-
nannte am 25. April 2015 den 
55-jährigen Mauretanier Is-
mail Ould Cheikh Ahmed zum 
Nachfolger Benomars. Ould 
Cheikh Ahmed tritt ein schwe-
res Erbe an, denn das Land ist 
nach wie vor unbefriedet. Er 
soll dem Land in enger Zu-
sammenarbeit mit dem UN-

Sicherheitsrat, dem Golfko-
operationsrat und anderen 
Akteuren wieder zu mehr Sta-
bilität verhelfen. Zuvor war 
Ould Cheikh Ahmed Leiter 
der Mission der Vereinten Na-
tionen für Ebola-Nothilfe 
(UNMEER). 

Generalmajor David Gawn ist 
neuer Leiter der ältesten be-
stehenden UN-Mission, der 
Organisation der Vereinten 
Nationen zur Überwachung 
des Waffenstillstands (UNT-
SO) zwischen Israel und Paläs-
tina. Der 1958 geborene neu-
seeländische Armeechef trat 
den Posten am 31. Juli 2015 an 
und löste Michael Finn aus Ir-
land ab.

Generalversammlung

Am 15. Juni 2015 wählte die 
Generalversammlung per Ak-
klamation den 69-jährigen 
Mogens Lykketoft zum Präsi-
denten der 70. Tagung. Die Re-
gionalgruppe Westeuropäische 
und andere Staaten hatte tur-
nusgemäß das Vorschlagsrecht. 
Der ehemalige dänische Au-
ßenminister und Finanzminis-
ter kündigte bei seiner Wahl 

an, dass seine Mitte Septem-
ber beginnende einjährige Prä-
sidentschaft unter dem Motto 
stünde: ›Die Vereinten Natio-
nen mit 70: Mit neuem En-
gagement ans Werk‹. Die wich-
tigen Entscheidungen über eine 
Post-2015-Entwicklungsagen-
da und einen neuen Klima-
vertrag werden in Lykketofts 
Amtszeit fallen. 

Gesundheit

Der Amerikaner Eric Goosby 
ist seit Januar 2015 neuer UN-
Sondergesandter für Tuberku-
lose. Der 1952 geborene Arzt 
leitete zuletzt von 2009 bis 
2013 die Globale Anti-Aids-
Strategie der USA. Er wird in 
enger Zusammenarbeit mit der 
Weltgesundheitsorganisation 
an der Umsetzung von deren 
Kampagne zur Beseitigung der 
ansteckenden Krankheit arbei-
ten. Der Tuberkulose fielen im 
Jahr 2013 allein 1,5 Millionen 
Menschen zum Opfer.

Um Krisen im Bereich anste-
ckende Krankheiten, wie die 
Ebola-Krise, in Zukunft zu 

vermeiden und besser zu be-
wältigen, setzte Ban Ki-moon 
im April 2015 eine hochran-
gige Beratergruppe ein. Die 
Hochrangige Gruppe für die 
globale Reaktion auf Gesund-
heitskrisen  besteht aus sechs 
Mitgliedern. Ihr Vorsitzender 
ist der Präsident Tansanias 
Jakaya Mrisho Kikwete. Die 
Gruppe soll dem Generalsekre-
tär bis Ende Dezember 2015 
ihren Bericht mit Empfehlun-
gen vorlegen.

Sekretariat

Das System der UN-internen 
Gerichtsbarkeit soll von unab-
hängigen Expertinnen und Ex-
perten evaluiert werden. Zu 
diesem Zweck ernannte Ban 
eine Kommission, bestehend 
aus sechs Sachverständigen, 
darunter die pakistanische 
Menschenrechtsanwältin Hina 
Jilani und die ehemalige Hohe 
Kommissarin für Menschen-
rechte Navi Pillay. Die Kom-
mission nahm im April 2015 
ihre Arbeit auf und soll der 72. 
Generalversammlung (2017) 
ihren Bericht vorlegen.

Ban Ki-moon (3.v.l.) mit fünf von sechs Mitgliedern der Hochrangigen 
Gruppe für die globale Reaktion auf Gesundheitskrisen  (v.l.n.r.) Marty M. 
Natalegawa (ehemaliger Außenminister Indonesiens), Jakaya Mrisho 
Kikwete (Präsident Tansanias und Vorsitzender des Panels), Micheline 
Calmy-Rey (ehmalige Präsidentin der Schweiz), Celso Luiz Nunes Amorim 
(ehemaliger Verteidigungsminister Brasiliens) und Rajiv Shah (ehemali-
ger Administrator von USAID).                                                       UN-Foto: Evan Schneider
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Sonstiges

Der Franzose Jean Todt ist der 
erste Sondergesandte des UN-
Generalsekretärs für Straßen-
verkehrssicherheit. Angesichts 
von 1,3 Millionen Toten und 
50 Millionen Verletzten auf 
den Straßen jährlich beauftrag-
te Ban Ki-moon am 29. April 
den ehemaligen Rennfahrer 
und amtierenden Präsidenten 
der Fédération Internationale 
de l’Automobile (FIA), unter 
anderem die Rechtsinstrumen-
te der UN in Bezug auf Stra-
ßenverkehrssicherheit bekann-
ter zu machen und den Aus- 
tausch guter Praxisbeispiele zu 
befördern.

Wirtschaft

Im Büro des Globalen Paktes 
(Global Compact) in New York 
wird ein Wechsel stattfinden. 
Ab 1. September 2015 wird die 
Dänin Lise Kingo die neue 
Exekutivdirektorin sein. Sie 
folgt auf den Deutschen Georg 

Kell, der den Posten seit Grün-
dung des Globalen Paktes im 
Jahr 2000 innegehabt hat. 
Kingo bringt wertvolle Erfah-
rungen im Bereich Unterneh-
mensverantwortung in den 
Job. Von 2002 bis 2014 war 
sie Personalchefin und ge-
schäftsführende Vizepräsiden-
tin des dänischen Pharma-
unternehmens Novo Nordisk 
A/S. Von 1999 bis 2002 war 

sie dort für ›stakeholder rela-
tions‹ und von 1988 bis 1999 
für Umweltfragen zuständig. 
Der Globale Pakt ist eine Ini-
tiative der Vereinten Natio-
nen, durch die sich große Un-
ternehmen freiwillig auf zehn 
Grundsätze in den Bereichen 
Menschenrechte, Arbeitsnor-
men, Umweltschutz und Kor-
ruptionsbekämpfung verpflich-
ten. Derzeit sind rund 8000 
Unternehmen aus mehr als 150 
Ländern Mitglieder.

Deutschland

Als ein Ergebnis des Überprü-
fungsprozesses der deutschen 
Außenpolitik (›Review 2014‹) 
wurden Mitte 2015 im Aus-
wärtigen Amt Abteilungen um- 
strukturiert. Die Themenbe-
reiche Vereinte Nationen und 
Abrüstung wurden zusam-
mengelegt und dem Thema 
Krisenprävention eine eigene 
Abteilung zugewiesen. Die 
›Abteilung Vereinte Nationen 
und globale Fragen‹ heißt nun 

›Abteilung für internationale 
Ordnung, Vereinte Nationen 
und Rüstungskontrolle‹ (Kür-
zel OR). Die Abteilung OR 
hat die Referate der ehemali-
gen Abteilung 2A ›Abteilung 
für Abrüstung und Rüstungs-
kontrolle‹ übernommen. Pat-
ricia Flor, die ehemalige Leite-
rin der Abteilung VN/Globa- 
le Fragen, ist nun die ›Beauf-
tragte der Bundesregierung für 
Fragen der Abrüstung und 
Rüs tungskontrolle‹ und leitet 
die neue Abteilung OR (vgl. 
Personalien, 2/2014, S. 83). 
Ihr unterstellt ist mit Thomas 
Fitschen der Beauftragte für 
Vereinte Nationen, Cyber-Au-
ßenpolitik und Terrorismusbe-
kämpfung (OR-B-1). Neu ein-
gerichtet wurde zudem die 
›Abteilung für Krisenpräven-
tion, Stabilisierung und Kon-
fliktnachsorge‹, geleitet von 
Rüdiger König (S-B).

Zusammengestellt von  
Anja Papenfuß.

Jean Todt                 UN-Foto: Mark Garten

Dokumente der Vereinten Nationen

In der folgenden Übersicht sind Resolutionen der Generalver-
sammlung, des Menschenrechtsrats sowie Resolutionen und 
Erklärungen des Präsidenten des Sicherheitsrats der Verein-
ten Nationen mit einer kurzen Inhaltsangabe und den (etwa-
igen) Abstimmungsergebnissen von Dezember 2014 bis Juli 2015 

Generalversammlung

UN-Dok.-Nr. Datum Gegenstand Abstimmungs-
ergebnis

UN-Personal A/RES/69/246 29.12.2014 Die Generalversammlung ersucht den Generalsekretär, eine unabhän-
gige Gruppe von Sachverständigen zu ernennen, mit dem Auftrag, 
die neuen Informationen der Hammarskjöld-Kommission zum Tod 
Dag Hammarskjölds und seiner Begleiter zu prüfen. Sie ermutigt die 
Mitgliedstaaten, alle in ihrem Besitz befindlichen sachdienlichen Un-
terlagen freizugeben.

Ohne förmliche 
Abstimmung 
angenommen

auf ge führt. Die Dokumente sind alphabetisch nach Ländern, 
Regionen oder Themen sortiert. In der jeweiligen Rubrik erfolgt 
die Auflistung chro nologisch (das älteste Dokument zuerst). Die-
se Dokumente im Volltext sind zu finden über die Webseite des 
Deutschen Übersetzungsdienstes: www.un.org/Depts/german


